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Samstag den 14 . März.

Amtliches.
Schmiede , welche einen Unterrichtskurs im Hufbeschlag

mitmachen wollen , werden auf die diesbezügl. Bekannt-
machung im Staats An;eiger Nr . 58 aufmerksam gemacht.

Gestorben: Professor Kohn , Ulm ; Freiherr v.
Besserer-Thalfingen , llieu-Ulm ; Bahnhosverwalter a. D.
Nuof , Ulm ; Pfarrer Walz , Neckartenzlingen.

Deutscher Reichstag.
Der Reichstag setzte am 7. d . die zweite

Lesung des Reichshaushaltsetats fort und be¬
endete die Debatte über die für drei neue Pan¬
zerfahrzeuge geforderten ersten drei Raten, welche
die Budgetkommission abgelehnt hatte . Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts , Vizeadmiral
Hollmann , wiederholte den Inhalt seiner in der
Kommission über einen angeblich neuen Flotten¬
gründungsplan gehaltenen Rede, welche vielfach
zu Mißverständnissen Anlaß gegeben hatte . Die
Abgeordneten v. Keudell und v. Bennigsen hoben
die Notwendigkeit der geforderten Panzerfahr¬
zeuge für die Verteidigung der deutschen Küsten
hervor und erklärten es für zweckmäßig , daß
man, wie der Reichskanzler vorgeschlagen hatte,
an einer anderen Stelle für die Bewilligung
der Schiffe eine gleichwertige Ersparnis zu
machen suchen müsse und empfahlen eine noch¬
malige kommissarische Beratung. — Der Abg.
Rickert sprach sich im Gegensätze zu seinem Frak¬
tionsgenoffen Richter ebenfalls für eine erneute
kommissarische Beratung aus. — Der Abg.
Richter hielt eine solche für unnötig , weil durch
Eingehen auf den Regierungsvorschlag doch nur
rechnerische, aber keine wirklichen Ersparnisse
erzielt werden könnten . Nachdem der Abg.
Windthorft sich ebenfalls gegen eine erneute
kommissarische Beratung ausgesprochen hatte,
kam es zur Abstimmung über diesen Punkt.
Die Mehrheit der anwesenden Mitglieder des
Hauses erklärte sich zwar für eine nochmalige
Kommissionsberatung, da sich aber die Anwesen¬
heit von nur 198 Mitgliedern ergab, während
zur Beschlußfähigkeit des Hauses 199 notwendig
sind, wurden die weiteren Verhandlungen bis
Montag vertagt.

Am Montag nahm der Reichstag den zum
Marineetat Angebrachten konservativen Antrag
an, nach welchem der Titel über die beiden
neuen Panzerfahrzeuge an die Kommission ver¬
wiesen wird . Gegen den Antrag stimmten nur
die Sozialdemokraten , die Volkspartei und der
kleinere Teil der Deutschsreisinnigen. Die wei¬
teren drei neu geforderten Schiffe wurden dem
Anträge der Kommission entsprechend abgelehnt.
Darauf wurde das Gesetz über das Telegraphen¬
wesen des Deutschen Reiches beraten , wobei
Abg. v. Bar die Forderung einer größeren Be¬
rücksichtigung der Rechte des Publikums und
genaueren Festlegung der Pflichten der Tele¬
graphenverwaltung zur Vermeidung jeder Willkür
stellte , sowie die Notwendigkeit einer Unter¬
scheidung zwischen dem telegraphischenFern - und
dem telephonischen Nahverkehr betonte, welch
letzterer bei nichtgewerbsmäßigem Betriebe dem
Publikum wohl überlassen werden könne. Das
Telegraphengesetzsowohl wie der Entwurf eines
internationalen Uebereinkommens hinsichtlich des
Eisenbahnfrachtverkehrs wurden alsdann einer
Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen.

Württembergischer Landtag.
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart, 10 . März. (84. Sitzung .)
Nach sechswöchentlicher Vertagung nahm heute
die Kammer ihre Beratungen wieder auf, nach¬

dem die eifrige Arbeit der Finanzkommisfion die
Beratung des Hauplfinanz -Etats so weit vorbe¬
reitet bat , daß nunmehr genügender Beratnngs-
stoff für das Plenum vorliegt. Präsident v.
Hohl widmete dem ritterschaftlichen Abg. Frhr.
W. v. König einen warmen Nachruf. Den ein¬
zigen Gegenstand der Tagesordnung nach Er¬
ledigung des Einlaufs bildete die Prüfung der
Staatsfinanzverwaltung von 1887/89 , die einen
Anstand nicht ergeben hat, so daß der Nach¬
weis der richtigen , der Verabschiedung ange¬
messenen Verwendung der verwilligten Steuern
für erbracht anerkannt wurde.

— 11. März. (85 . Sitzung .) Beratung
des Hauptfinanzetats . Dieselbe wurde vom Vor¬
stand der Finanzkommisston, v. Hofacker , mit
einigen einleitenden Bemerkungen eröffnet, in
denen er namentlich betonte , daß die Finanz¬
kommisston bei ihrem Anträge sich von den Rück¬
sichten der Sparsamkeit leiten ließ. Probst
behält sich vor , seine Bemerkungen bei den
Einzeletats zu machen . Sachs hat am Etat
zweierlei auszusetzen . Er bedauert, daß die im
vorigen Etat erstmals eingestellten Straßenbau¬
beiträge von l Million schon jetzt wieder auf
500,000 Mark herabgesetzt worden sind. Weiter
sei es notwendig , daß drückende Steuern er¬
mäßigt werden. Hieher gehöre insbesondere die
Malzstener für die kleinen und mittleren Brauer.
Schließlich fordert Redner die Regierung zu
größtmöglichster Sparsamkeit ans , namentlich
angesichts der Lasten, die dem kleinen Gewerbe¬
stand und der Landwirtschaft durch die Alters¬
und Invalidenversicherung auferlegt werden.
Minister v. Renner weist darauf hin , daß der
Staat jährlich im ganzen 3 Mill. Mark den
Gemeinden zuweise . Erthue also, was er kann.
Was die von Sachs gewünschten Steuerermäßig¬
ungen betrifft, so sei zu erwägen, was den Vor¬
zug verdiene , eine Ermäßigung einzelner Steuern,
die nur gewissen Kreisen zu gute kommt , oder
Zuwendungen zum Vorteil des ganzen Landes.
Hierauf tritt man in die Beratung der einzelnen
Etatskapitel ein. Eine Reihe von Kapiteln
wurde angenommen. Beim Justizetat trat Egger
für die Herabsetzung der Gerichtskosten und der
Anwaltsgebühren ein, u . Haußmann -Gerabronn
brachte eine Reihe weiterer Wünsche dar, be¬
treffend die Herabsetzung der Probezeit der Re¬
ferendare, die Entschädigung unschuldig Verur¬
teilter , die Einführung der Berufung gegen die
Entscheidungen der Strafkammern, die Abschaff¬
ung gewisser Formalien im Prozeßverfahren rc.
Justizminister v . Faber bemerkte , die Regierung
stehe hinsichtlich der Gerichtsgebühren ganz auf
dem Standpunkte Eggers , sei aber im Bundes¬
rate nicht damit durchgedrungen ; dagegen könne
er sich nicht für eine Herabsetzung der Anwalts¬
gebühren anssprechen. Das Einkommen der
Anwälte habe sich in Württemberg seit Ein¬
führung der Reichsgesetzgebung um ein Drittteil
vermindert und könne keineswegs als zu hoch
bezeichnet werden . Bezüglich der Probezeit für
die Referendare stehe er ganz auf dem Stand¬
punkte Haußmamis , doch werde es schwierig sein,
eine Abänderung des Reichsgesetzes herbeizufüh¬
ren ; auch betreffs der Entschädigung unschuldig
Verurteilter gab der Minister entgegenkommende
Erklärungen ; dagegen biete die Einführung der
Berufung gegen die Urteile der Strafkammer»
große Schwierigkeiten. Auch die übrigen von
Haußmann vorgebrachten Punkte erklärte der
Minister im Auge behalten zu wollen. Nachdem
noch Kanzler v . Weizsäcker für eine Abkürzung
der Probezeit der Referendäre und Ebner gegen

eine Herabsetzung der Anwaltsgebühren sich aus¬
gesprochen , wobei der letztere bemerkte , daß , von
einzelnen bevorzugten Anwälten abgesehen , das
Einkommen der Anwälte dasjenige eines Land¬
richters oder Landgerichtsrats nicht übersteigt,
wurde die Debatte geschloffen.

Laudesuachrichteu.
* Al teuft eig, 13. März. Auch die Brauer

unseres Oberamtsbezirks schloffen sich der Be¬
wegung für eine Herabsetzung der Malzsteuer
an . In einer am letzten Sonntag in Nagold
abgehaltenen zahlreichen Versammlung haben sie
beschlossen, eine Petition an den Landtag ab¬
gehen zu lassen , dahingehend: es solle der Steuer¬
satz bis zu 500 Ztr. Malz auf 3 M . 60, bis
zu 1000 Ztr. auf 4 M . angesetzt werden. An
den Hrn. Landtagsabgeordneten , Regierungs¬
präsidenten v . Luz wurde gleichzeitig ein Gesuch
abgesandt , die Petition befürworten zu wollen.
— Wir wollen nur wünschen , die Regierung
möge den Petitionen der kleineren Brauerei-
besttzer. welche gegenüber den Großbrauereien um
ihre Existenz zu kämpfen haben, nach Thunlich-
keit entgegenkommen.

* Dorn stetten, 10. März. In der neu-
erbanten Sägmühle von Graf und Köhler er¬
eignete sich heute nachmittag ein sehr bedauerns¬
werter Unglücksfall. Einem kräftigen, 18jähr.
Säger von Dietersweiler wurde infolge von
Unvorsichtigkeit durch die Zirkelsäge die linke
Hand vollständig abgeschnitten.

* Stuttgart, 12 . März. Regierungsrat
Mosthaf im Ministerium des Innern hat einen
Ruf nach Japan erhalten . Er soll als Beirat
des japanischen Staatsministeriums in drei¬
jähriger Thatigkeit bei der Einrichtung der Ver¬
waltung nach europäischen Grundsätzen mit«
wirken . Wie der „ Sch. M. " hört , hat Regie¬
rungsrat Mosthaf angenommen und begiebt sich
bereits im April auf seinen Posten , nachdem
ihm der erforderliche Urlaub bewilligt wurde.

* (Verschiedenes . ) In den letzten Tagen
der verflossenen Woche fand ein Briefträger in
Tübingen bei seinem Morgengange in einer
etwas abseits gelegenen Ecke einen 100 Mark-
Schein. Bei näherer Besichtigung ergab sich,
daß derselbe zu einem Zweck benutzt worden ist,
zu dem sonst in der Regel derartige Papiere
nicht gebraucht werden . Der glückliche Finder
wird , wenn sich der frühere Besitzer nicht mel¬
det, wohl eine bessere Verwendung für diesen
Schein haben. — Ein Vorfall, weniger an sich
als der begleitenden Umstände halber bemerkbar,
hat sich am Sonntag abend in der Heustaigstraße
in Stuttgart zugetragen. Zwei Knaben,
der eine etwa 8 , der andere 10 Jahre alt, ge¬
rieten mit einander in Streit und bombardierten
sich gegenseitig mit Steinen . Als einer der
beiden Streilhähne einen Wurf an den Kopf
erhalten , drang er mit dem Messer auf seinen
Gegner ein, der sich mittlerweile auch bewaffnet
hatte und brachte ihm auch in der That eine
Verletzung an der Hand bei. Wenn das ge¬
schieht am grünen Holz, was soll am dürren
werden ? — In Seeburg ist ein 3jähriger
Knabe in einem unbewachten Augenblick in die
Erms gefallen und ertrunken. — In Roß¬
staig hat sich ein dortiger Weber in einem
Anfall von Schwermut erhängt. — Dem
Bauern Maier von Neckarwestheim wurden
mittels Einbruchs 400 Mk. baar Geld gestohlen.
— In Hohenheim ist eine dem landwirt¬
schaftlichen Institut daselbst gehörende große
Strohfeime , welche über 3060 Zentner Stroh
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enthielt, vollständig abgebrannt . Brandstiftung
wird vermutet. — Die Sektion der Leiche der
in Marbach verstorbenen Frau ergab, daß
dieselbe nicht, wie wir in letzter Nr. berichteten,
an einer äußeren Verletzung , sondern infolge
einer akuten Lungenentzündung und hochgradiger
Herzverfettung gestorben ist.

* Ein sozialdemokratischer Redner hat , wie
die Blätter melden , dieser Tage in öffentlicher
Versammlung in Berlin die Andeutung ge¬
macht , falls Hr . Windthorst den Antrag auf
Beseitigung des Jesuitengesetzes noch weiter
auf die lange Bank schieben sollte, werde die
sozialdemokratische Fraktion des Reichstages
ihrerseits mit einem solchen Antrag Vorgehen.

* Berlin, 12. März . Kultusminister v.
Goßler reichte am Montag seine Demission ein;
Dienstag nachmittag erhielt er die Annahme
des Gesuches . — Der politische Kern von Herrn
v . Goßlers Rücktritt ist folgender : Das Zen¬
trum verlangte seit länger als Jahresfrist seine
Beseitigung, und mit Dr . Miguels Eintritt
war die Sache eigentlich entschieden ; denn Miguel
wünscht und zwar mit Erfolg, das Zentrum
zu einer Regierungspartei heranzuziehen . Das
Volksschulgesetz ist mit ihm definitiv beseitigt.* Berlin, 12. März. Gras Zedlitz
ist zum Kultusminister ernannt
worden.

Ausländisches.
* Bern, 11. März. In der Volksabstim¬

mung vom letzten Sonntag im Tessin ist die
Verfassung mit 11216 Stimmen gegen 10 673,
demnach mit einem Mehr von nur 543 Stim¬
men angenommen worden. Die Verfassung ist
ein einseitiges Parteiwerk , an welchem die Libe¬
ralen in keiner Weise mitgewirkt haben. So¬
mit stehen die Dinge im Tessin heute genau
wieder auf demselben Standpunkt, wie vor dem
11 . Sept. Es fanden übrigens bei dieser Ab¬
stimmung vielfach Ungehörigkeiten statt , welche
den Liberalen Veranlassung geben, das Ergebnis
anzufechten.

* Aus Paris wird gemeldet : Die Conte-
corrent und Depotbank teilte gestern abend dem

Minister Rouvier mit, daß sie heute morgen sich
fallit erklären müsse, falls ihr nicht vor Beginn
der Börse 65 Millionen Franks vorgeschossen
würden, nachdem bereits die Bank von Frank«
reich und andere Banken sich geweigert, auf
ihre Depots Gelder zu leihen . Angesichts der
Folgen eines solchen Bankbruchs berief Rouvier
diese Nacht die Chefs der acht größten Pariser
Banken, welche anfangs eine Unterstützung ab¬
lehnten, zuletzt aber versprachen , das Nötigste
zur Abwendung der Krisis zu thun . Die Depot¬
bank erlitt starke Verluste in südamerikanischen
Papieren , so wie beim letzten Londoner Krach.

* London, 11. März. Der Pariser Be¬
richterstatter der „Times" schreibt , Kaiser Wil¬
helm habe die Paßmaßregeln gegen Frankreich
selbst angeordnet, um der versöhnlichen Haltung
Deutschlands gegen Frankreich nicht den Anschein
der Schwäche oder gar der Erniedrigung zu
geben . Kaiser Wilhelm erwarte hinter dieser
Brustwehr den nicht fernen Tag , wo die wirk¬
liche Anschauung des französischen Volkes durch¬
scheine und die von den Chauvinisten herauf¬
beschworene Gefahr selbst erkenne und beseitige.
Sobald dieses unausbleibliche Ereignis einge¬
treten sei , werde er auch die Paßmaßregeln
fallen lassen.

" London, 12. März. Dem „Truth " zu¬
folge schreibt Kaiser Wilhelm mit Beihilfe des
Geh . -Rats Hiritzpeter ein zweibändiges Werk
„Geschichte Kaiser Wilhelm I. " 200 Exemplare
werden gedruckt, welche den europäischen Mo¬
narchen , Mitgliedern der Hohenzollern'schen Fa¬
milie und den bedeutendsten Staats -Bibliotheken
zugehen sollen.

* Aus St . Petersburg 6 . März wird
dem „Nouvelliste de Lyon" geschrieben : Auf
Einladung des Zaren haben sich die vornehmsten
russischen Staatsmänner nach St . Petersburg
zu einer großen Beratung begeben . Es gilt
für sicher, daß der Zar die Koryphäen der Di¬
plomatie und der Armee berufen hat, um ihren
Rat über eine völlige Aendernng der Organi¬
sation seiner Regierung cinzuholen . Die nächste
Folge dieser Aenderung wäre , daß Rußland
unter Beibehaltung seiner politischen Richtung
die bisher beobachtete völlige Zurückhaltung auf-

giebt . Es heißt, daß Fürst Lobanow Minister
des Innern, und Baron Mohrenheim Minister
des Auswärtigen werden soll. Die germano-
philen Kreise unter General Richters Führung
sehen ungern an der Spitze des Auswärtigen
einen Mann, der zahlreiche Verbindungen in
Frankreich habe.

* Petersburg, 10 . März. Die „Wjedo-
mostie" betonen die Notwendigkeit, einige im
Kaukasus stehende Truppenteile und eine kau¬
kasische Kavallerie- Division nach der Wcstgrenze
zu verlegen, wo ihnen wichtigere Ausgaben be¬
vorstehen können. Durch die Entwicklung der
Reserven habe der Kaukasus etwa 200000
Mann, was im Hinblick auf die dort zu er¬
wartenden Gegner zu viel sei.

* Der Kongreß der Vereinigten Staa¬
ten hat beschlossen, abermals Vorkehrungen
gegen den Eindrang der Chinesen in die Ver¬
einigten Staaten zu treffen. Veranlassung da¬
zu bietet die Eröffnung der neuen britischen
Dampferlinie zwischen Hongkong und der Insel
Vancuoer, wodurch die Einwanderung der Chi¬
nesen über Britisch-Columbia nachden Vereinig¬
ten Staaten wesentlich erleichtert wird. Der
Kongreß erkannte an , daß es unmöglich sei,
die westlichen Küsten gegen die chinesische In¬
vasion zu schützen , dagegen soll der Verkehr
auf der oben erwählten Linie durch bereits ausge¬
sandte Kreuzer überwacht und gehindert werden.

Geranrwortlicher Red. : W . Rieker, Altensteig.

Wer von Katarrh , Verschleimung,
Husten, Heiserkeit , Schnupfen geplagt ist,
lasse sich in den betr . Depots den Prospekt
über den echtenrheinischen Tranben -Vrust«
Honig (mit Gebr .-Anw. und vielen Attesten
hochangesehener Personen ) aushändigen , um sich
über die unübertroffene Heilkraft dieses seit 25
Jahren auch bei Keuchhusten einzig bewähr¬
ten und köstlichen Hausmittels zu unterrichten.
Man vertraue nur dem Erprobten und lasse sich
nicht durch pomphafte Anpreisung ebenso billiger
als wertloser Salzpastillen und Bonbons ver¬
leiten, sein Geld unnütz auszugeben. Zu haben
in Aktensteigbei Khr«. HLurghardund in
sämil . Apotheken Württembergs.

Altensteig Stadt.

Gläubiger-Aufruf.
In der Nachlaßsache des am 18. Janr . d. Js . verstorbenen

Johannes Christof Friedrich Beck , gewes. Rotgerbers hier
werden die Gläubiger aufgefordert , ihre Ansprüche an die Masse , na¬
mentlich ans etwa eingegangenen Würgschafts-Deröindlichkeiten des
Verstorbene« binnen 10 Helgen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung unter Anschluß der Beweis-Dokumente
diesseits anzumelden.

Den 11 . März 1891.
K . Amtsnotariat.

Gerichtsnotar D e « g k e r.
KbHuufen.

T » ti » 1.
Die Gläubiger des am 5. Februar d. Js . verstorbenen

Michael Braun , aewes. Bandwebers dahier
werden hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche bei Gefahr der Ntchtberück-
stchtigung binnen 8 Helgen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden und zu erweisen.

Den 11. März 1891.
K . Amtsnotariat Aliensteig.

Liudärter , Aff.

Für die
Alte »steig.

T i > » ixl « i
LI « »« ! »« «

nehme auch dieses Jahr wiederWteich-Heqenstände in Empfang.Dssri.
Altensteig.

Wettfedern
in nur guten Auatitäten

L Mark 2 .50 , , S SO «ud 4.— bei E
E». Wucherer.

A l t e n st e i g.

Dankfagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme,

welche uns anläßlich des Hinscheidens unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Johanna Cmhardt
zuteil wurde, für die zahlreiche Leichenbegleitung,
die vielen Blumenspenden, sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Hette¬
rich am Grabe , spricht im Namen der Hinter¬
bliebenen den herzlichsten Dank aus

Gustav Schex.

Aus bcvorftehcndc
Konsirmation!

empfehle ich in gr
Itmkeg-Kragen in Gummi u. Leinen
Alanschetten » „ „ »
Stehkragenin Leinen.
Kravatte « für Steh - und Legkragen
Taschentücherweiß und farbig.
Janchonsin Seide, Tüll , Eis und

Perlwolle.
Schwarze Schürze » von M. 1.20 an
Jaröige Schürze » für Erwachsene

von 6 >> Pfg . an
Narbige Schürzen für Kinder von

50 Pfg . an.
keellLle Leclienung!

K. W- L u

oßer Auswahl:
SpiHen -Schürze « für Damen von

Mark 1 . 40 an.
Korsette» in allen Nummern von

Mark 1 . 50 an.
Tricot-Gaillen rein Wolle von

Mark 3 . — an.
Tricot - Taillen baumwollen von

Mark 2. — an.
Seidene SchälchenundMcher.
Aarbe«, Kransen, Vaffepoil.
Verlstreifen, Kandschnhe

Lc. Lc.
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Gbelweiler.
H » I»8 II » «I Ii « LLlII8lIlilIt8

ViiUrml
Unterzeichneter ist gesonnen , seine sämtliche Liegenschaft zu verkau-
Dieselbe besteht in

einem zweistöckigen Wohnhaus mit Scheuer , Stall,
Schopf, Backofen , Wasserleitung im Stall und Küche,
neben dem Wohnhaus eine zweistöckige Scheuer und
Keller, ca . 10 Morgen Garten , Wiesen , Baumfeld,
größtenteils beim Haus.

Liebhaber fürs Ganze oder einzelne Teile find zu dem öffentlichen
Verkauf auf

Montag den 16. d . Ms . , nachmittags 2 Mr
auf hiesiges Ratszimmer mit dem Bemerken freundlichst eingeladen, daß
auch unter der Hand ein Kauf abgeschlossen werden kann. Zahlungs¬
bedingungen günstig.

Den 11 . März 1891.
Schultheiß Kalmbach.

Eimwersseld.
lii ^ iii ^ iliiilt ^ v iiUriiit

Unterzeichneter ist gesonnen sein Anwesen , bestehend in
einem großen Mockigten Wohnhaus mit 3 heizbaren
Wohnzimmern , Scheuer , Stallung, eingerichteter Wag¬
nerei, unter einem Dach , großem freiem Hofraum,
Backofen, Brunnen , 2 Gemüsegärten, ca . Morgen
Gras- und Baumgarten , alles beim Haus gelegen,
nebst 5 Morgen Äecker

zu verkaufen . Der Verkauf findet am
IreiLug den 20 . März d . A.

nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathause statt und sind Liebhaber freundlichst eingeladen.

KotMeb Seih , Wagner.

Attensterg.
Mein großes Lager in

Tuchen, Buxkins
Halbtuchen

Sommerzeugen re.
ertaube mir yiemit bestens
zu empfehlen.

Wilipp Schaible
Tuchmacher.

Altensteig.

8
s

^ «>c» Mensteig.
<mri » 88 « 8

sin ImMlIitziil
I ^ LML

in asten Längen und Höhen
bei

^

A l t e n st e i g.
Am Neujahrsfest ging einOhrring

mit Inschrift 8. kV 7. Januar 1864
und 26 . Dezbr. 1870 , von hier über
Zumweiler nach Heselbronn und von
da die Steige herunter in die untere
Stadt

verloren.
Der redliche Finder wird gebeten,
denselben gegen Belohnung in der
Expcd . ds. Bl. abzugcben.

H o ch d o r f.

Haber
Zeit- L Probsteihaber

gute Helle Waare
zur Saut

ca . 35 Ztr. hat zu laufenden Preisen
abzugcben

Johann Ad Wurster,
Gutsbesitzer.

Schwarze Gachemires
die Elle schon von 8 « Pfg . an

sowie

Mute , gchnfle >»d
mick KIÄWjfk
r -r

jin prachtvoller Answahl bei

6 . Uu6Ü6 ?6r.
WIGWMÄ"

AlLensteig.

Käse, 3 Zentner.
Reis, 2
Kaffee, i
Cigarren,
Seist,
Soda,

Glaubersalz,

kl . > i ! ^ < ll « » lll.

Schweineschmalz,
Salatöl,
Hoaig,
Wichse.

WLuI K6vop8l6 >isncl6 Xonkil -malion
L fi-ükjakrs-8aison

ZzVerlanöt stch der Unterzeichnete sei» großes mit de«
M neuesten Mustern
M« ausgestattetes

Much - L Burkinlager
öei billigst gestellten Wreisen Kestens z« empfehlen.

Eine größere Uartie

W Huch - und Airrkin -Weste
gebe um damit z« räumen, z« Sedenteud heraß-

gesetzte« Preisen av . SM
A Z»er HSige . W

Altenstei g.
MGkllSanistng L Lomtag

Metzel-
_ suche
nebst gutem Bier

wozu freundlichst einladet
Ghrn . Weck,

^ _ z . „Anker " ._
Eine wahre Erleichterung

bringen bei Verstopfung nur die
Zacharias -Pilleu

PromptestesAbführmittel von
milderWirkung . keinerlei sokarls
öestLnäteile.

Alrenstetg.
Für Konfirmanden euipfehle

ich sehr schön unddauerhaftgebundene

Gesangbücher
sowie

Paten- (Dötes -) Briefe
in schönster Auswahl.

Ir . Krotzmcmrr,
B uchbinder.

A l t e n ft e i g.
Ein größeres Quanrum

hat zu verkaufen
Schreiner Keußler



A ichelberg,
OA . Calw.

800L500M.
fliegen bei der Gemeinde-'
pflege zum sofortigenAus¬

leihen parat.
Schnllheißenamt.

_ Frey - .
A l t e n st e i g.

Setze dem Verkauf aus:
2 einspännige

agen
1 nicht ganz neuen

Wendpflug
Zugleich empfehle ich
verschiedenes Geschirr

wie : Aexte, Beile, Hauen rc.
zu billigen Preisen.

Iviedr . Wühter.

U

A l t e « ft e i g.
Auf die Konfirmation

empfehle ich

fertigeM »v / ^/ 14 . bis 16 .

^ Aonfirwanden - Anzügejln Halbtuch ^ Qualität

solid und passend gearbeitet
? 8 . 6 L 38 I .LK

in Buzkin schwere War: j>

ü

Alteiesteig

Voriiangstoiis
lisolitsppickö
Nagonliselren
llötttiboralirke 8
Lorsotto

«. s. w.

dem. «
_
lte nstetg.

Irisch gewässerte

KleiderHcrndlung.

00O0ö000SoSc )0000OQ0S00O0O0v00000SO00öSOV0e »00000M20QZ000ooerooo 00 O0Q0
8888° °8888

ff Samen - Empfehlung , ß
88 Der die Werbrcruchszeit herunnuht , so erlcrube ich 88
88 mir meine ^
ovoooooo KtM - 4 KlMflilMM»

Lei
Seifensieder Steiner.

A l t e n st e i g.

Merhasen

Eierfarben
Schlotter

billigst bei
M . Raschold,

Konditor.
A l t e n st e i g.

Lehrlings-Gesuch
In eine Mrot - «nd JeiuVäckerei

in Stuttgart wird ein Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
BäckerRa «.

Ein größeres Quantum

Heu L Oehmd
hat zu verkaufen

der Obige.

Hamburger-Kaffee
Fabrikat kräftig und schön schmeckend
versendet zu 60 Pfg . u. 80 Pfg . das
Pfund in Postkollis von 9 Pfund
an zollfrei. Aerd . Rahmstorff,
Ottensen bei Hamburg.

Zwerenberg.
180 Ztr . gutes

Aeu L Gehmd
üat zu verkaufen

Schullehrer Hahn.

oo
W zrr geneigter Abnahme bestens zu empfehlen.
M KM M gksmLe Wan wird Mßchert.

W8zo UM , Gärtner.
000000

oo
0QO

°88W
888N°

Irischen
Roman - ä? Portlandeement
Cementplatten Röhren

Gips - und Hipserrohre
in dcstcr und schiinstcr Qualität

nöusntsr sion-
KKNlllhllltWf ntruktion

zu bekannt billigen Preisen.

A AlLensteig.
M Nb - Jür das Irühjayr

empfehle « wir in schöner Auswahl u . guter Qualität : b

Kaionmhk« " ZK"
zu Mark 1 . 60.

„ in Atlas gesteppt
zu Mark 2.

§mtM. Mühen
80 Pfg.

desgleichen von Tuch-
und Mohairstoff u. Atlas
in schönstenVerzierungen

zu Mark 1 . 25 bis 1 . 70.

von Mark 2. 40 bis 3. 40.

8 Klmsiriillmdenhüte MM»
L zu Mark 1 . 80 , 1 . 90,

2 . —, 2. 20 , 2 . 30 und
2. 60.

Baltonimihm
zu 75 und 90 Pfg . und

Mark 1 . 10 u . 1 . 30.

KuL- und Wützen-Keschäft.

A l t e n st e i g.
Meine neue

Tapeten-
Mufierkarte

verseken mit den neuesten Dessins,,
bringe in empfehlende Erinnerung.

Joh . Beaun,
Saller u . Tavezier ..

Einen ordentlichen

nimmt in die Lehre
der Obige.

Altensteig

Derselbe
beginnt bet
genügend.
Beteilig¬
ung in
nächster

Woche und
^ werden

Damen und Herren gebeten, sich gef.
umgehend im Gasthof zur Traube
anzumelden.

H . Keppter,
Instituts -Tanzlehrer aus Stuttgart.

A
" l teuftet g.

Einen ordentlichen , kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

K. I . Moh,
Gipser u . Maler.

Hiezn eine Beilage.
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